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Wir aber, die wir Kinder des Tages sind, wol-
len nüchtern sein, angetan mit dem Panzer 
des Glaubens und der Liebe und mit dem 
Helm der Hoffnung auf das Heil (1.Thess.5,8).

Im Jahr 2023 wurden weltweit 132 Priester 
und Ordensleute getötet (Quelle: VATICAN NEWS).

Fürbitte: Beten wir, dass die Tötung dieser Men-
schen gegen den Willen der Täter dennoch ein 
wichtiges Zeugnis für unseren Herrn Jesus Chris-
tus ist.
Nicaragua – seit dem 20. Dez. wurden 14 
Priester, 2 Seminaristen und der Bischof Isi-
doro del Carmen Mora Ortega verhaftet – wei-
tere Beispiele für die staatliche Gewalt Nicaragu-
as gegen die katholische Kirche (Quelle: VATICAN 
NEWS).
Fürbitte: Beten wir für die baldige Freilassung al-
ler Geistlichen einschließlich des Bischofs.
Enklave Bergkarabach – mehr als 100.000  
Christen wurden beim Angriff Aserbai-
dschans auf diesen Teil Armeniens an einem 
einzigen Tag vertrieben. Sie haben dabei alles 
verloren: Häuser, Felder, Gräber, Kirchen und 
Klöster (Quelle: EKD).

Fürbitte: Beten wir um ausreichend Hilfe der 
Weltgemeinschaft und um eine gesicherte Zu-
kunft der Christen.
Gaza-Streifen – seit Kriegsbeginn gibt es un-
ter den einheimischen Christen bereits 27
Tote (Quelle: VATICAN NEWS).

Fürbitte: Beten wir für die Angehörigen und um 
ein baldiges Ende des Krieges.
Ägypten – viele Kinder aus christlichen Fami-
lien wachsen in großen Teilen des Landes in 
großer Armut auf. Sie werden außerdem wegen
ihres Glaubens oft sehr stark benachteiligt (Quelle:
OPFEN DOORS).
Fürbitte: Beten wir, dass alle armen Kinder be-
kommen, was sie für ihr Leben brauchen.
Äthiopien – Workes Eltern waren Muslime, 
ihre Nachbarn Christen. Von ihnen haben 
Worke und ihre Familie das Evangelium ange-
nommen. Dieser Glaubenswechsel erzürnte das 
ganze Dorf. Die Muslime zündeten ihr Haus an. 
Worke verlor dabei ihren Mann und ihren Sohn 
und konnte nur noch wo anders zu anderen 
Christen fliehen (Quelle: OPEN DOORS).

Fürbitte: Beten wir für Worke und ihre klein ge-
wordene Familie um einen starken Glauben in ih-
rer notvollen Situation in der neuen Umgebung.
Uganda – hier leben über 1,5 Millionen Flücht-
linge – die meisten stammen aus den Nachbar-
ländern Südsudan, der Demokratischen Republik
Kongo und aus Somalia. Über 90 % sind in länd-
lichen Siedlungen, den meist ärmsten des Lan-
des, untergebracht. Der in vielen Ländern tätige 

„Jesuiten-Flüchtlingsdienst“ versorgt viele davon 
mit Nahrung und die Kinder auch mit 
Schulbildung (Quelle: Weihnachtsheft „jesuitenweltweit“).

Fürbitte: Beten wir, dass für diesen Flüchtlings-
dienst genug Spenden zusammenkommen. 
Nigeria – vom 23.-25. Dez. wurden von hun-
derten Viehhirten – den muslimischen Fulanis
- in 20 Dörfern rund 200 Christen – meist 
Ackerbauern getötet. So können die Fulanis  
deren Äcker unangefochten als Weideland für 
ihre eigenen Herden übernehmen (Quelle: AKREF).

Fürbitte: Beten wir um Trost für die Angehörigen
der Getöteten und dass der Staat die Christen 
besser vor den Übergriffen der Fulanis schützt.
Bangladesch – neben 88 % Muslimen gibt es 
nur 0,5 % Christen. Die Regierung wirft ihnen 
völlig zu Unrecht vor, die Rebellen in ihrem 
Kampf gegen das Militär zu unterstützen und ver-
treibt sie deshalb aus ihren Dörfern, um sie hei-
matlos zu machen (Quelle: AVC).

Fürbitte: Beten wir für die heimatlos gewordenen
Christen und dass sie für sich sichere Orte genug
zum Überleben finden.
Malaysia – fast 7 Jahre nach seiner Entfüh-
rung wird Pastor Raymond Koh nach wie vor 
vermisst. Die Behörden vertuschen all seine 
Spuren (Quelle: OPEN DOORS).

Fürbitte: Beten wir um Kraft und Weisheit für sei-
ne Familie und dass er endlich gefunden wird.
Pakistan – die Christin Muskan Asghar (19) 
wurde im Mai 2023 entführt und zwangsver-
heiratet. Nach drei Monaten konnte sie fliehen 
und lebt seitdem sicher in einem CSI-Schutzhaus
bis sie endlich eine neue und sichere Heimat ge-
funden hat (Quelle: CSI).

Fürbitte: Beten wir nach dem Schutzhaus für ei-
nen zukünftig sicheren Ort für Muskan Asghar.
Indien – im Bundesstaat Madhya Pradesh 
sind 26 Mädchen aus einem Ordenshaus ver-
schwunden – vermutlich entführt (Quelle: asianews).

Fürbitte: Beten wir, dass alle Mädchen leben 
und gerettet werden.
Nordkorea – über 70 Jahre beherrscht die 
Kim-Familie bereits in der dritten Generation 
das Land und verfolgt die Christen schon im-
mer äußerst hart. Schon der entdeckte Besitz 
einer Bibel kann sie ins Gefängnis bringen (Quelle:
OPEN DOORS).
Fürbitte: Beten wir, dass die Christen trotz Ver-
folgung im Glauben stark bleiben und sich ge-
genseitig helfen können.
Iran – trotz Auspeitschungen von Frauen, 
Prozesse gegen Regime-Gegner ohne Anwalt 
und Hinrichtungen, wird das Abschiebeverbot in
den Iran nicht verlängert (IGFM).

Fürbitte: Beten wir um neues Abschiebeverbot in
den Iran.
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